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In Germantown bey 1 I 
Im Falckner Schwamm bey H. Axr s. 


2 In Olic bey Jon ANNESGU Le IMBACH 

dem Aeltern. 

NH In Lancaſter Town bey Danes Ma- 8 
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In Socken bey Jaco Bacnnan. | 
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Die XI mara 


Des 5 1 4 4 


Grſſen SYNOD 2% Bern 
in der Schweiz 5 * 


 Gehalten i im Januario 1 5 32 5 


Danabli auf Landes- Obrighei tlichen Befehi * 
| public irt, und daſelh ff abermabls IX 5 
9 #788. | 


siehe pag. I. im Hirten-Bichin. a a = 


4 T1 As b anze Lobr CHRI-. 
Degas ey; 4 


II. Daſs Gorr dem Volke in I 
geagyh*.; 
I. Daſs En Grand Fe” Boden Z 


IV. Daſs (obne mittel) GoTT unter un- | 5 ; 


ſers Verſobners Titel Zu predigen; I | 
v. Daſs auſſer CurIsTo kein . 
- . den-Wort : 0 1 4 
5 vi. rg Seinem Tode . an und bo 
| | ort ; 5 3 

= 5 . A 2 vr. , ; 


= . 1 7 * N 8 
VII. 'Daſs ſo gar die SAnde aus Im 
, 20 keen; 

VIII. Daſs das Geſetz nicht gnug 2u 

entfernen Von unſrer Lehr; 


IX. Daſs das den wahrhaften Unter- 

l ſcheid Zwiſchen den Heyden und 
mus bedeut' t; 

X. Daſs die falſcben Lehrer daber ent- 

ſtanden, Daſs mans Geſetze mir 

ſeinen Handen Zuriick gebolt ; 


=» XI. Wie das der Grade ihr rechter 
- Gang, Daſs man Erkenniniſs der 
dn empfang Aus _ Lede 
IKS. | 


XII. Das iſts Gebeimniſs, Das man 
= nun ohn alle Zeit-verſaumniſs 


Eines 


z EK HR BE GTE RT GEN 


8 fn. - - 
GLAUBIGEN; 
Samt deſſen 


ANTWORTEN. 


n WX iſt iis GOTT E:- 
Antwort. Der einige Gott ( Rm 
5. Mol. 6, 4. iſt mein Gott. Joh, 20, 28 
„ Was % Er? 5 2 
Ein lebendiger Gott. 1 Tim. 4, 10. - 0 
3. Wer iſt denn das? 1 
Das iſt der Heyland aller Menſchen. We 
1.130. 4. 10: 3 
4. Wie hat Er immer cheiffen 5 
Wie Er war. 2. Mot. 3, _— 
5. Wie heiſſt Er jetzt? 


| Jeſus Cbriſtus. 1. Joh. 5, 20. A” 
6. Iſt denn das der wahrhaftige Gott? 


Dieſer iſt der wahrhaftige Gott. 5 3 
Jh. 5. 20. 1 s 9 
2 7:Wis 4 


"I 6 ) 

7. Wie heiſſt Er inſonderbeit? 
Bs 8 das iſt, Gott mit uns. 
Marth. 1,23. Er iſt unſer Gott. Pf. 95.7. 
| 8. Tt Er nur ein Gott vor Uns? 

Er iſt Gott Mer alles, Selobet ir in 
Ewigkeit. Rom. 9, 5. 

9. Das ſage. mir noch einmahl ? 

Ueber alles was genannt mag wer- 
8 on. Eph. 1, 21. Er iſt Gott und 
Kkeiner mehr. Eſ. 45, 5. 
10: Wie hieſs Er im alten Teſtament ; ? 
1 Frebovab, das iſt verdollmetſcht im 
I. Buch Mo: 2. Gott der Herr, u. ſ. f. 
E 11. Iſt das eben Der den wir Feſus 
nennen? 


IX " Feſus Chriſt iſt der 7 ebovab, oder 

3 Herr. 55 3 hil. 25, 11. . N | 

132. Das ift bald * | 

bY Nein: : Niemand kan Jeſum Den 
Herrn (Jebovab) heiſſen, ohne durch 

den Heiligen Geiſt. 1. Cor. 12, 3. 


1 3. Ich dachte es würden viel len, 
Herr, Herr? 
Kas, ja; aber nicht Der Herr. 


14. Wirds aber immer ſo ſeyn ? 


Es ſollens noch alle * be- ö 


2 Phil, 2, = 7 
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T5, Wn 
- r5. Wie hat ſich Gott am nachſten 5 
bekannt gemacht? + 
Gott iſt im Fleiſch (leiblich) er- E 
ſchienen. 1. Tim. 3, 16. Das Wort 
ward F leiſch, und wohnete unter uns. . 
Joh. 1, 14. | 
I6, Ich dachte Chriſtus ante tis welt 
mit Gott augeſebnet? _ 
Gott war in Chriſto, und verſdhnete DE 
die Welt mit ſich ſellſt. 2. Cor. 5, 19. 
17. Ich dachte der Schoptter N 
| und der Erden ware Gott!; 
. Unſer Gott hat den Himmel gemache. 2» 
Pſ.1 36. Vom $01 heiſſts: Du, o Gott! 
haſt die Erde gegründet, und . 
Himmel find deiner Hande Werk. 
Ebr. 1, 10; Siehe 1, Me. .. 
18. Vielleicht nur Himmel 27 Erden; 333 
aber der alles gemacht hat, iſt Gott? . 


(Ebr. 3, 4.) OY 

Es iſt alles durch Ibn . 122 1 
Col. 1, 16. und ohne In iſt nicht? 
_gemacht was gemacht iſt. Joh. 1, $55 oy 
19. Iſt denn das von Ewigkeit ſo 8 A 
wedſen? oz 2 

Er hat die — auch Kanal = 
ür 1, 2. f 3 
„ A 4: 


— 


| tern. 6. 


( 8 ) I, 3 
20. Beweiſe mir das noch mit einem 8 
Spruch? 
Wir haben nur Einen Gott, den 


Z Vater von welchem alle Dinge find. 


1. Cor. 8, 6. 
21. Wer ift das eigentlich 3 
Der Ewige Vater. Eſ. 9, 6. 
22. Wer iſt der Ewige Vater? 
Das Kind das uns gebohren if, Der 
Sohn der uns gegeben ift. Ef. , 6 
23. Wer hat denn die Verſorgung und 
Regierung aller Dinge über ſich? 
Der hat ſie auch auf ſeinen Schul- 


. Alle? | 
Er tragt ale Dinge. Ebr. 1 
25. Wer ft von Ewigkeit die Uke 
i der ganzen Schopffung ? 

Es it alles um ſeinet willen, Col. 1, 

16, n 

26. Wie nannten die Heyden das? 7. 
Die erſte Urſach. (Cauſam trimam) 


27. Wie nennt das Paulus und Johannes? 


Das Wort. (Logos, Cauſa, Ratio) 
28. Wer iſt die Urfach der Seligkeit 5 
Er iſt die x 880 der * Selig 


keit. Ebr. 559 


29. W 


{Ex bs * 
29. Wer hilfft zur Seligkeit? 
Er iſt der Herzog © unſrer Seligkeit. 


Ebr. 2, 10. 
Hat Er einen Vater | > 3 
Der Menſchen-Sohn ſagte, ſein Va- 
ter ware auch Gott, und machte ſichł 
ſelbſt Gott gleich. Joh. 5s 18. | 
31. Wie ſagte Er? 
Ich und der Vater find Eins | 
Joh. 16, a | 
32. Wie nennen Ihn die Apoſte!? 


Gott, den Vater unſers Herrn Jeſu y 


Chriſti. 2. Cor. 11, 31. 
* Wo ift Er? „ 
In einem Licht da bu zu- 
kommen kan. 1. Tim. 6, 16. 
Eo Kan Ihn ein lebendiger Menſch 
zu ſehen kriegen? 


Kein Menſch hat Ihn geſehen, , 
noch kan Ihn ſehen ; Niemand kan 
leben der Ihn ſiehet. 1. Tim. 6, 16. | 


2. Mof. 33, 20. 
35. Woher weiſs man was von diem © 
anz unſichtbaren Gott? 


Der 1 inige Sohn der in des Va- | 
tersSchoos it, hat es uns W 
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„Wie kommt man zu hm? 
Der Sohn ſpricht: Niemand kommt 
zum Vater denn durch mich. Joh. 14, 6. 
37. Kennt Ihn ſonſt niemand? 
Niemand kennt den Vater denn 
nur der Sohn. Matth. 11, 27. 
38. Iſts nicht eine Lehre vor alle enſchen 
daſs unſer Gott einen Vater hat? 
Nein: Jeſus ſpricht: Ihr kennet 
meinen Vater nicht, von Dem ihr 
: 3 er ſey euer Gott. Joh. &, 54.55. 
39. Wie ſo? 


© Die Welt weiſs nichts von Ihm: 
| Joh. 17, 25. Sie ſiehet Ihn nicht und 
ll Kennet Ihn nicht. 


5 Wird Er aber den Glaubigen geof- . 
fenbaret ? 


Jolus foricht * : Ich habe ihnen "TH 


nen Namen kund gethan; und will 


4650 kund thun. Joh. 17, 26. 
r 1 

In dem Angeſichte Jeſu Chridti; 5 
2. Cor. 4, 6. denn wer Den Geher der 
ſiehet den Vater. Joh. 14, 9. 5 

* Wer hat denn Gott den Herrn var © 

ſeiner Menſchwerdung geſehen ? . -+ + | 4 
r * Me. N 1 


"Mi 


- 4 


"0 It - 
Der Vater Abraham war f roh daſs er 8 er 


ſeinen Tag ſehen ſolte; und er fade 9 
In, und freuete ſich. Joh. 8,56: 


Facob hat Thn o_ Angeſicht geſe- D 
hen. 1. Mol. 32. 


David hatte Ihn ge vor Augen; 


Pſ. 16, 8. und hat auch ſeine Auferſte- 


hung zuvor geſehen. Ap. Geſch. 2, 31. 
Feſaias ſahe Ihn in der Herrlich- 


keit; und ſprach: Wehe mir, — denn 


ich habe den König den Herrn Ze- 85 


baoth geſehen mit meinen Augen. 
Jeſ. 6, 1. 5. verglichen mit Joh. 12, 41. 


Daniel ſahe daſs Er ſich nieder- 


ſetzte. Dan. 7.9. Offenb. 1. 


43. Wer hat Ihn ſeit ſeiner Himmel- 5 

| fahrt geſehen? . ; 2h 
Stephanus ſahe Joris: Zur Rechten 2 
Gottes. Ap. Geſch. 7, 33. 
Paulus, da er betete im Tem 


daſs er entzückt ward, fahe Thy, Ap, FW 


Gefch. 12, 17. Und da Ibn 1 
Fobannes ſahe „ fiel er zu beinen 4 


= Fiflen, als ein Toder: Offenb.1, 17. 
Wie ſahen Ihn /eineLenteaufErden? 1 
; "EG * ſeine  Herlichkeir, eue _— 


(12) 


ONS: des eini g. gebohrnen 
Sahns vom Vater vale © Gnade w_ 1 


Wahrheit. Joh. r, 14. 
Wie ſahen Ihn die andern? 


45 
Sie ſahen Inn, aber „ pg 


alt die ihnen gefallen hatte. Eſ.53 
43566. Wie kriegen wir Ihn zu ſehen P 7 
Wenn die Erleuchtung der Er- 


kennniſs der Klarheit Gottes kommt. : 


2. Cor. A.» 
47. Wie geſchicht das? 


Chriſtus wird uns vor die Augen 5 


gemahlet. Gal. 3, 1. 
48. Wie lange ſollen wir Tha vor * 
Augen haben? 
Allaait Ap. Geſch. 2, 25. 
9. Wie? 
Als gekreuxigf. x. Cor. 2, 2. 
Was entſtehet daraus? 
Daſs man alles vor Schaden achtet 
en die uberſchwangliche Erkennt- 
eee feines Herrn. Phil. 38, 
2. Was iſt alſo deine höchſte Sorge? 


u erkennen En. Phil. 3, 10. 
52. Wie kommt man dazu? 


8 der Schrift von e bee. f 
2. Tim. 3. 16. 


3 1 1 1 G 


1 13 * : 
8 53. Wie 1 3 


He its die von Im zeuget. Joh. 5. 39. 


54. Auch das alte Teſtament? | 
Auch Moſes, und die Propheten, 
und die Pſalmen. Von dieſem Jeſu 
zeugen alle Propheten. ac. 24, 44. 
Ap. Gefchi 10, 4. 
57 Ich habe gehöret, daſk noch font 


Bücher ſeyn ſollen, da viel Weisheit 
| drinnen ſtehet? 


Mein Kind! hüte dich vor . 


(Büchern) mehr. Pred. Sal. 12, 12. 
306. Warum denn nicht auch vor 
der Bibel! f . 
Die iſt nicht aus menſchlichem Wil- 
len hervor gebracht, ſondern die hei- 
ligen Menſchen Gottes haben geredt, 
getrieben durch den 8 Geiſt. 
2. Pet. 1, 21. a 1 
. Zum Eee N 
Paulus durffte nichts reden wo daſ- 
ſelbe Chriſtus nicht durch ihn würkte; 
Rom. 15, 18. That ers nicht gern, 
fo wars ihm befohlen. 1. Cor. 9, 17. 
Und wenn einer dachte, er wolte 
nicht 7 tprechen, 0 wards ein Feuer 


- % ö 5 


2 


, 
. a 
, * 
NE 2 . —̃ — — — — — 


R 
nn ſeinen en. Jer. 20, 9.“ 
38. Gehet die Bibel auch über Das was 
man eine Weile mit ſeinen 
e 8 Augen ſiehet? | 
Das e Wort iſt neck 


fer. 59. Wie iſts damit? 

Es ſcheinet an einem dunkeln Ort, 

bis der Tag anbricht, und der Morgen- 

ſtern aufgehet im Herzen. 2. Pet. 1, 19. 

60. Was wird fie denn darnach J 

Unſers Fuſſes Leuchte, und das 

Licht auf dem Wege. Pſ. 119, 105. 

| 61. Wie lange? 

Bis auf den vollen Tag. 2. Pet. 1, 19. 
62. Was iſt das vor ein Tag? 

| Der des Herrn. 1. Cor. 1, 8. c. 3, 5. 


63. Was wird richten an demſel- 
ben Tage? 


Das Wort, das Er rent hat. 


Joh. 12, 48. 
64. Wie weit kan mans aber bey der 


Schrift bringen? | 
Sie ift genugſam dazu, - daſs ein 3 
Menſch Gottes vollkommen geſchicke 
| wirdzu allen FOND. 2. Tim. 3, 17. 
# „ Aber 
1 en vielen Tergleichen Stellen, 


T a5 * 
65. Aber wie weit in der Eriimuniſi? . 
Daſs man eine Einſicht +." 
wie alle die ubrigen Heiligen, in die 
Lange, und in die Breite, und in dis 
Fieffe, und in die Hohe. Epheg, 18. 1 
66. Was wird darnach daraus? 3 
Daſs man erkennet, daſs die Lieke 7 
Jeſu über alle Erkenntniſs * =_ 
Eph. 3, 19, 1 
3 67. Was far eine Liebe? „„ 
Die Liebe, nicht daſs wir Gott ge- 
liebet haben, ſondern daſs Er uns ge· 
liebet hat. x. Joh. 4, 10. 
68. Und was folgt aus dem allen? | 
Kindlein! bleibet bey Im. 1. * 


2, 28. | 
69. Warum; 
Er hat uns "Aer geliebet. 1. Job. 
4,1 
> Gus vn due rence Hiller | 
des Heylands Leute auch Heb? , - - 
Er ſelbſt der Vater hat fie leb. 


. Job. 16, 27. 
+ - nt. W I .___- - 
Jeſus ſpricht, darum, weil Ge Ibn 
| . und glauben, daſs Er von 
bog ane: © * I oh. 165 277 E 


Wy 


72. Was thut uns der Vater. zu gut! ? 


Sehet; welch eine Liebe hat uns der | 


Vater erzeiget, daſs wir Gottes Kinder 


follen heifſen. 1. Joh. 3, 1. 
73. Wie wird man aber Gottes Kind ? 


Wer Jeſum annimmt, dem gibt Er 
Macht ein Kind Gott es ZU werden. 


Joh. T, 14. 
74. Was haben denn die vor andern 7 
Sie glauben an ſeinen Namen. 
„. 
55. Können das nicht alle e ? 


Der Glaube ift nicht Jedermanns | 


Ding. 2. Theſſ. 3, 2. 

76. Iſt es aber auch eben ſo n&thig.? 
Ohne Glauben iſts unnoglich Gott 

gefallen. Ebr. 11, 6. 


77.1 Wenn man aber gleichwol 72 
HhHeoſes thut? 


Was nicht aus dem Glauben geher, 


Thais Sünde. Rom. 14, 23. 


78. arum führen aber die . noch 
dazu ein boſes Leben? | 


8 daſs ſie nicht geachtet ha. 


Zen, daſs ſie Gott erkenneten , hat ſie 
Gott dahin gegeben, zu thun das 
* 1 Rom. 1, 8. 


=» 79. Das , ; 


A 


x 
þ , 
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59. Das denkt e, . 
Jeſus ſpricht: Wenn der Heilig 8 þ 
Geiſt kommt, der wird die Vele ve von 
der Sünde aberzeugen. Toh. 16, . 
80. Was nennt der Hey land Sande? 
Daſs fie nicht glauben an Ihn. 
Joh. 16, 9 
81. Har denn Gott der Vater auch 
| die Welt lieb? © 
Er hat die Welt /o lieb, daſs Er * 
nen einig- gebohrnen Sohn hergegeben_ 
hat. Joh. 3, 16. Es gefällt Ihm von 
ſeinem Sohne, daſs Er ſein Leben 
läſſt. Joh. 10, 17. - 4 
82. Wenn ihr aber des Herrn Jeſu ſeinen- i 1 
Vater nicht ſehen könnt, wie könnt „ 1 * 
ihr denn zu Ihm beten? , ®# 
Wir wiſſen freylich nicht zu i 
zu beten, wie ſichs gebühret, aber der 
Geiſt ſelbſt vertritt uns aufs beſte mit 
unausſprechlichen Seufzen. Rom, $46: +53 2 
83. Wie geht das uf? __ | 
Wenn man ein Kind Gottes wird, 
#- ſo ſchickt Gott den Geiſt ſeines Sohns, 
Der ſchreyet im Herzen: Abba, lie- 
ber Vater! Und der vertritt die Hei- 
ligen. Gal. 4, 6. Röm. 8, 27. 
3 - B - 84. Wer | 


p & 44:2 4 
* > To af 4 s 
a 
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4% 


Vi. a. 
Eein Menſch, ſondern Gott. Ap. 
= Geſcln 553.4. Und niemand weils, 
was in Gott iſt, ohne der Geiſt Got- 
tes. Cor. 2, 11. 

$5. Wo kommt Er denn eigentlich wes ? 

Er gehet vom Vater aus. Joh. 15,26. 
86. Von welchem? 

Von dem Vater unſers Herrn Jeſ u 
Chriſti. 


87. Wie heiſſt * Chriſtus als Menſch 
um ſeinet willen? ä 


- Gottey Sohn. 1. Joh. 5, 20. 
88. Wie ſo? | 
Das in Maria gezeuget war, das 
war von dem Heiligen Geiſte. Matth. 


MES 
oy: Was haben wir vor ein Andenken 


von dieſem allen ? 
Die Tauffe im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen 


Geiſtes. Matth. 28, 19. 
90. Wer iſt dein ntflicher Schopfter ? 


5 . Jehovah | machte den Menſchen. 4 
3: Mof. 2, 7 © | 
=o 1 55 2 dein neiganichsr Eelafer?' 
92. Wer 


8 


(6 49% 

92. Wer iſt dein cigentlichir AY 

PE : 

Jeſus4pricht: Ich heilige mich ſelbſt 
fur ſie, aufdaſs auch fie. geheiligt ſeyn. 
Joh. 17, 19. 1. Cor. 1, 2. C. Ul. 

93. Muſs man das alles bey Ihm 


ſuchen? 
Er iſt uns gemacht zu dem allen. f 
1. er. 1, 
94. Wer halff Ihm ſchaffen '# 
Die ganze Gottheit, 1. Moſ. 1, 1. 
05. Wer halff Ihm enldſen ? 

Der Vater halff Ihm aus dieſer 
Stunde. Joh. 12,27. Sein Opffer Sieng 
durch den ewigen Geiſt. Ebr. 9, 14. 

96. Wer hilfft Ihm die Seelen ziehen? 

Es kan niemand zu Ihm kommen, 
es ſey denn daſs ihn ziehe der Fate. 
Joh. 6, 44. 

97. Wer bleibt Ihm bey den Seelen 2 

Der Geiſt bleibt bey ihnen ewig : 
lich. Joh. 14, 16. a — 

98. Wo iſt die ganze Gottheit Kurz + 4M 

beyſammen'zu finden? 


In Im — die ganze Fulle der 
Gottheit leibhaftig. Col. 2, * 
| #4. 2 4G Wie PE 


3 


| 2 0 
99. Wie rufft man alſo Gott am ordent- 
lichſten und gewohnlichften an? 
Alle Kinder Gottes an unſern und 
angern Orten ruffen an den _—_ 
4 unſers Herrn Feſu Chriſti. 1. Cor. 1, 2 
1 100. Was hilfft das ? , 
Was man bittet in ſeinem Namen, 
das will Er thun. Joh. 14, 13. c. 16, 23. 24. 
101. Wenn ſich aber einer an den Vater 
allein hielte? 
Peer den Sohn leugnet, der hat auch 
den Vater nicht. 1. Joh. 2,23. Wer Ihn 
vor den Menſchen verleugnet, den 
will Er auch verleugnen vor ſeinem 
himmliſchen Vater. Matth. 10, 33. 


102. Wenn aber jemand lieber mit dem 
5 Geift zu thun hatte? 


Der Geiſt' nimmts von Jeſu was Er 
ſagt. 136.10, 14. © | | 
103. Iſt denn der Vater damit zu- 

frieden? 

Es iſt Ihm alles übergeben von 5 - 
nem Vater. Matth. 11,27. 35 

10%. Wie weit geht das ? „ 

” Daſs fie alle den Sohn ehren wie fie 


den Mater ehren. Joh. 3, 23. e 
w). Per 


* 


e 
10 5. Be Vater war aber doch ral. 8 
ſer als Er ? 
| Jeſus w war auch geringer als die En- 
gel. r. bs 15 
| 106. Noch nb EE | 
Er war ſo verachtet, daft; man das 
Angeſicht vor Ihm verbarg. El. 53,3 


Ein Wurm und kein Menſch. Pf. 22,7. | 
107. Was folgt daraus ? 


Er ſprach: Hattet ihr mich lieb, ſo 
würdet ihr euch freuen, daſs ich zum 
Vater gienge. Joh. 14, 28. 
108. Was kriegte Er Jour da! ? 
Die Klarheit die Er bey dem Vater 
hatte, che die Welt war. Joh. 17, 5˙ 
109. Was ſagt aber der Geiſt dazu ? 
Er verkl@ret Jeſum. Joh. 16, 14. 


110. Wer muſs den Herrn Jeium — 5 
mehr anbeten, als die Menſchen ? : 


Es ſollen Ihn alle Engel Gottes at- 
beten. Ebr. 1, 6. 


111. Iſt denn gar niemand ausge- 
nommen? 


Voor ſeinem Namen muüſſen ſich beu- : 
gen alle Knie, die im Himmel, und 

auf Erden, und unter der Erden f ſind. : 

Phil. ia F — 


« 2 
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: na. 3 wars in den alten Zeiten? 


K 22 
Da ſchwur Ers bey ſich ſelbſt, und 


ein Wort der Gerechtigkeit gieng aus 
ſeinem Munde, da ſolt es bey bleiben, 


nemlich : Mx ſollen ſich alle Knie 
beugen, und alle Zungen ſchwe- | 


113. Wer ſchwur fo! . 8 
Der Ne der 9 Gerechtigheit 
ift. Jer. 23, 6 
1 Wer ift tn? | 
Paulus ſpricht: Jeſus Chriſtus. 
1. „ 
115. Wenn nun alles den Sohn chret, 
was wird denn zuletzt draus? 


Die Ehre Gottes des Vaters. Phil. 
2 1 | 


* &c. N 45, 23. 24. 


” a 116. Wie fo? 3 
e r Vater geehret wird im 
Sohn. Joh. 14, 13. 


115. Wenn aber der Herr Jeſus ſo gar 65% | 


it, ſo möchte einem doch auch bange 
: werden mit Ihm zu reden? 


Der Hohe und Erhabene, der ewig- 4+ 
lich wohnet, und des Name heilig iſt, 
wohnet zwar in der Hohe und im 


* aber auch bey denen die 
| | zer- 


4 

* 

ö 
5 


zerſchlagenes ons Ae Geittes 
ſind. EE 57, 145. - ; 
© 118, Wie iſt Er gegen fie? | 
Sanftmüthig und von Herzen de- 
muthig. Matth. 41, 29 5 
119. Vielleicht nur gegen die Frommen? ; 
Es iſt mehr Freude uber einen Stin- 
der, der anders wird, als tiber neun 
und neunzig Gerechten, die das nicht 
brauchen. Luc. 13, 7. 
120. Wie geht Er mit den Sundern um?) 
Er nimmt ſich der Sunder an. Luc, 
15, 2. Er iſt nicht murriſch noch 
greulich. Ef. 42, 4. Er erquicket den 
Geiſt der Gedemiithigten und das 
Herz der.Zerſchlagenen. Eſ. 57, 15. 
121. Wenn ſie aber ſehr groſſe SUn- 


; der feyh ? | 
| 80 werden ihnen deſto mehr Sün- 
: den vergeben. Luc. 7, 47. 1 


| 122, Was kommt daraus?: 
Sie lieben deſto mehr: Denn wem 
wenig vergeben wird, der hebet we- 
nig. Luc. 7, 47. | 
"ag Wenn ſie aber wides mn gerelt . 
haben ? | 


Mio Läſterungen werden den 
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mae N 24- * 
Vienschen vergeben, auch die Laſte- 
rungen wider den Sohn. Matth. 12, 
1 
24, Kan BER das moglich doi 7 

Es laſterten Ihn auch die mit Ihm 
gekreuzigt waren. Darnach ſprach 
der eine zu Ihm: Herr, gedenke an 
mich, wenn du in dein Reich kommſt. 
Jeſus ſprach zu ihm: Heute wirſt du 


mit mir im Paradies ſeyn. Matth. ih 


44. Luc. 23, 42. 43. 
125. Wenn ſie aber Verfolger gewe- 


"ven ind? --; 
| Ananias ff prach : Herr, ich habe von * 
vielen gehoret von dieſem Mann, wie 


viel ubels er deinen Heiligen zu ſeru- 


ſalem gethan hat. Da ſprach Jeſus zu 
Anania: Dieſer iſt mir ein auser wähl- 
ter Raſtzeug. Ap. Geſch. 9, 13. 14. 15. 
126. Woher kommts denn, daſs der Sohn 
Gottes ſo gut auf uns _ 
Er ward wie ein ander Menſch; Phil. 
2, 7. und niemand hat jemahls >, 
eigen Fleiſch gehaſſet, &c. Eph. 5, 29. 
127. Hat ſeine Menſchwerdung wärk- 


lich was dazu gethan: 


185 muſſte allerdinge ſeinen Brudern 
deicn 


gleich werden, Ga a lenden 7 
2 „7. 2 


128, Wenn ift Er rie | 
Da die Zeit erfillet war, (dig Gott 
geſetzt hatte durch den Mund ſeiner 
heiligen Propheten, Luc. 1, 70. Rom, 
1,2.) ſandte Gott ſeinen Sofi gebah- 
ren von einem Weibe. 3 | 
129. Wie hieſs es? 


Maria. Luc. , 27. 


130. Was war die in ihren leiblichen 
 Umſtanden'? 


Eine Jungfrau vertrauet einem 
Manne. Luc. 1,27. 
131. Was war ſie von alters her 2 
Davids Tochter. Luc, 3, 24. 31. 
132. aw war ſie damabls? 
of We Magd. Luc. 2, 48. 
aenn 8 eſu Menſch - 
Neezeuget worden? 
Cie 55 Gottes im Heiligen 
Geifte Luc. G Ls 35 Matth. 1, 20. 
134. Wie ward Er gebohren? 
ok Wie 277 Kinder Flafch und Blut ba- 
ben, ſo iſt auch Er etched 


deſſelben thellhs th dp Er. 
b 133. Aber 


PFF 
135. Aber dem Gemiithe nach? 
7, erfucht allenthalben gleichwie wir, 
Aden ohne Sünde. Ebr. 4, 19. 
I 36. Wie altiſt Er in der Welt worden? 

Er gieng ins dreyſſigſte Jahr, da 
Er anfieng zu lehren. Darnach war 
das Licht nur noch eine ana Welle 
da. Luc. 3» 23. Joh. 12, 35. 

127. Warum?; 

Stine Stund: kam, daſs Er aus dieſer 
Welt wieder zum Vater gienge. La 
135 1. 

ay 138. Wie geſchahe das? 

Wies der vorbedachte Rath Gottes 
war. Ap. Geſch. 2, 23. 5 

139. Was hört man davon? 

Daſs Er geſtorben ſey fur unſre Sun- 
de nach der Schrift, und daſs Er be- 
graben ſey, und daſs Er auferſtanden 
ſey am dritten Tage nach der Schrift. 


i. 4. 


140. Wo kam Er darnach hin? - 

Er iſt aufgefahren über alle Hin. * 
mel. Eph. 4, 10. 1 

141. In was vor Umſtanden 98 

Er hat ſich geſetzt zur Rechten der 

5 Myjeſtat 1 in der Hohe; Ebr. 1, 3. Und 

3 erſchei- 


a — 


3 "x 


2 enn 
erſcheinet vor dem Angeſicht Gottes- - 
als unſer Einer. Ebr. 6, 20. c. 9, 24. 

142. Wird Er denn wieder kommen? 

Er kommt * u uns. 14. 
18. ä 

143. In was Geſtalt? E 

Wie man Ihn hat geſehen gen Him- 
mel fahren. Ap. Geſch. 1, II.. 

144. Wie lange wird Er nenſehlich 

regieren? 
Bis daſs Gott ſey allet in allen. 


2 Cor. 15, 28. | 
145. Wenn ON das geſchehen a 


Wenn kein Tod mehr iſt. Offenh. 
21, 4. 1, Cor. ß — ; 
146. Wie heiflts bis 8 ? 
WT und in allen Chriftus.( Col. 1. 
147. Was ſallen wir derweil alle machen? 
Seinen Tod verkündigen, bis daſs Er f 
8 I 8 
148. Was ſollen Jo Lehrer 5 > 
Von nichts wiſſen unter uns, als 
von- Jeſu, und zwar als gxkreuziges. 
SLE. 2.2, 
149. Was iſt der weg 25 Verſachun- 


gen zu entgehen? - 
Wenn man bey der Lehre von 
C 2 | ets 3 


i”) 


— L:iden bleibt. Offenb. 3, 8. 10. 
so. Vor wen lebſt dx in der Welt? 
Vor Den der vor mich geſtorben 

und auferſtanden iſt. 2. Cor. 3, 15. 


15 1. Wie ſo? g 
Er iſt darum fur alle geſtorben, 


auf dafs die ſo da leben, hinfort nicht 
ihnen ſelbſt leben. 2. Cor. 1 
152. Iſts Ihm ſauer worden? 
Seine Seele hat drum gearbeiter. Sie 
war Berxubt bis in den Tod. Er rang 
mit dem Tode, und betete heftig, und 
ſein Schweis ward wie Bluts-tropffen, 
die fielen auf die Erde. Eſ. 53, 11. 
Matth. 26, 38. Luc. 22, 44. 
1583. Was hat Er damit ausgerichtet? 
Er ward die Verfohnung vor unſre 
Sande, nicht allein aber for unſre, 
ſondern auch vor der * Welt. 
4. Joh. 2, 2. 


* Mir wem hat Er uns an aus- 
geſoͤhnet? 


+ "Exif alles mi: i: Thm verſõhnet, durch 
Ihn ſelbſt. Col. 1, 20. 
155. Von was hat Er uns erlöſet? 
Yom n Zorn, 1. Theſſ. r, 10. 
156. Wer 


156. Wer iſt denn ſo zornig 2 

Der Sobn, das Lamm; denn. * | 

Gott iſt ein verzehrend Feuer, Pſ. 2, 
12. Offenb. 6, 16. 17. Eb. 12, 29. 

157. Der Vater unn ĩ 

Der Vater richtet niemand, ſon- 

dern alles Gerichte 4berlaſſt Er dem 


Sohn. Joh. 5, 22. 
158. Warum? 


Weil auch ein Menſch iſt Joh. 


55 2 

r 159. Was folgt Py ? fa 

Wer an den Sohn glaubet, FRY er- 
halt das Leben: Wer aber dem Sohn 
nicht gläubet, erhalt das Leben nicht, 
ſondern der 7 4 Gottes bleibet ober 
ihm. Joh. 3 

160. Wies 1 i Er ci © 
| Daſs die Könige ſagen zu den Ber- 
gen: Fallet über uns; und zu den 
Hugeln : Bedecket uns, vor dem An- 
geſicht Deſs der auf dem Stuhl ſitzt, 
und vor dem Zorn des Lamms. Offenb. 


6, 16. 17. | 
161, Wie entgeht man denn dieſer Zorn? 


| Wean man durch ſein Blut gerecht 
137 3;ð 


| 1 30 v3 
Weird, ſo wird man vor Dem Zorne be- 
hatet. Röm. 64 9. 
C geſchicht das ? 
Wenn wir bekehrt, und unſre Sün- 
den vertilget werden. Ap.Geſch. 3,19. 
163. Wer bekehrt einen denn? 
Bekehre Du mich, Herr, ſo werde 
ich bekehret. Jer. 31, 18. 
164. Mulſſen ſich denn alle Menſchen 
bekehren; und können = 7 
Wendet euch zu mir, ſo werdet ihr 
ſelig, aller Welt Ende. Jef. 45, 22. 


165. Warum müßen ſich denn alle 
Menſchen bekehren? 


: 


Sie find alle abgewichen, und alle- 


amt untüchtig worden. Rom. 3, 12. 
166. Warum Lonnen ſie ſich denn 
bekehren? | 


Gott will, daſs allen Menſchen ge- 


holffen werde. 1. Tim. „ 
167. Worinnen beſtehet denn die 
Bekehrung eigentlich? 
Daſs man ſich von der Gewalt des 


| Satans zu Gott wende. Ap. Geſch. 26,18. 


8 168. Wer iſt der Satan? 


Ein Engel, der ſein Fürſtenthum 


dicht bebalken ; wad ſeine Behauſung 
ver- 


1 


(31 41 n 
\. verlaſſen hat. Epiſtel Tudz Vers 6. 
169. Was iſt ſeine Verrichtung? ; 
Er gehet herum wie ein brüllender 
Lowe, und ſuchet 228 er ver- 
ſchlinge. „ 5 
o. Wen kriegt er? | 
Er ver Labret die ganxe Welt. of. 


| fenb. 12, 9. 


71. Was geht ihn die Welt an? 
Er iſt der Gott dieſer Wan 
. 2, Cor. 4, 4 a 
172. Was iſt er ihnen mehr? 
Ihr Vater. Joh. 8, 44. | 
- 173. Wer ſind ſeine Unterthanen ? 
Er hat ſein Werk in den Kindern 
des Unglaubens, Eph. 2, 2. : 
174. Wenn will man denn weg von ihm? 
Wenn einem die Augen aufgethan 
find, Ap. Geſch. 26, 18. 
175. Wie kan man aber von ihm 
kommen? 

Glaube an dem Herrn Jeſum, fo 
wirſt du errettet. Ap, Geſch. 16, 31. 
176. Wenn man nun nicht glauben kan? 

Gott beut den Glauben jedermann 
an. * Geſch. 19, 31. - 2 
 - "03 Taman 


A 137. Was heilſe a thay 1 Gaben? 
Sich halten an Den, den man nicht 
ficher als ſabe man Ibn. Ebr. 11, 27. 
178. Wie weit muſs das gehen? 
Als ſahe man. ſeine Nàgelmahl, und 
Mer ſeine Finger in die Nägelmahl, 
ond legte ſeine Hand in Seine Seite. 
| Joh. „ 
179. Wie ſagt ein ſolcher zu Ihm? 


Mein Herr und mein Gott. Joh. | 


20, 28. 


- F090. Was antwortet der Hey land 
ſo jemanden! ? 


- Du haſt mich nicht geſehen, und 
glaubeſt doch; ſelig ſind die nicht ſe- 
hen, und doch glauben. Joh. 20, 29. 


181. Iſt das ganz gewiſs? 


| Wer Ihn nicht geſehen hat, und 


hat Ihn doch lieb, und glaubet an 
Ihn, der wird eine unausfprechliche 
und herrliche Freude haben. I. Pet. 1,8. 


182. Wenn ich nun durch den Glauben 


gerecht bin, was werde ich darnach? 


Di.ie Er gerecbt macht, die macht Er 
= auch berrlich. Rom. 8, 30. 


* 
1 j 


_ (97 * 
as iſt das, herr 2 9 
1 ſeyn am. Leibe und ene. "2 
1. Cor: 7, 34. 1 
18 a ca, — 
Wer dem Herrn anhangt, der iſt I 
ein Geiſt mit Ihm. 1. Cor. 6, 37> .. ( 
185. Auch am Lale? "i 
Preifet Gott an eurem TLeile, wie 
an eurem Geiſt. Laſſet die Sünde 
nicht herrſchen in eurem ferblichew © 
Leibe. 1. Cor. 6, 20. Röm. 6, 12. 
186. Warum ift der ſterblich? 
Um der Sunde willen. Röm. , 1a. 
187. Warum iſt der Geiſt fo lebendig? 
Um der Gerechtigkett wall en. 
Rom. 8, 10. oP 
188, Wie iſt man darnach! 1 wy 
Wie geſorben, und unſer Leben iſt 
verborgen mit Chriſta in Gott. Col. 3, 3. 


189. Man lebt aber doch in der Welt? 
Man lebt, aber man lebt nicht 


mehr (alleine,) fondern Chriſtus lebt 


in uns: Denn was man noch im Flei- 


ſche lebt, das lebt man im Glauben 
des Sohnes Gottes, der uns geliebet 


hat, und fich ſelbſt far uns g — 4 : 


gre "7 Was , 


80 


3 »Man liebt Gott ſeinen Herrn von 


«ES 


109. a. kriegt man vor einen Sinn? 
Cbriſius Sinn. 1. Cor. 2, 16. Ein 


8 icher wird geſinnet wicJeſus Chri- 


ſtus auch war. Philip. 2, 5. 

2 197. Wo lernt man Sanftmuth und 
Demuth ? 
Vom Ibn. Matth. 11, 29. 

1092. Wie ſiehts um we Lifte aus? 
Ein jeglicher der ſolche Hoffnung 
hat zu Ihm, der reiniget ſich; und ein 
jeglicher lernet ſein Faſs behalten! in 
Heiligung und Ehre, nicht in der 


Luſt-Seuche. I. Joh. 3, 3. I. Theſſ. 4, 4. 


193. Wie ſiehts mit dem Gerz aus? 
Man gedenkt ans Wort des Herrn 


Jeſu : Geben ift ſeliger * nebmen. 
Apoſt. Geſch. 20, 35. 


194. Was macht man aber in der Welt! 7 


Man dienet Chriſto . Rom. 
14,18. 7 
s 3. Wie beweiſt man ſich als ſeinen 
Diener? | 


In Mahe and Arbeit. 2. Cor. 11, 27. 


196. Mit was für einem Herzen? 


n Wektenen Pſ. 100, 2. Ebr. 3.5 


. Wie ſo? 


Can. 


„ 


ganzem Herzen, von ganzer Selen, von 
n ganzem Gemithe, und aus allen ſeinen 
i- Krad ſten. Matth. 22, 37. 
198. Wie iſt man gegen jedermann 155 
Eghrerbietig. 1. Pet. 2, 17. 
199. Wie gegen alle Obrigkeit? 
Unterthan. Röm. 13, 1. 
200. Wie gegen ſeine Feinde? 
8 Wohlthätig. Marth. 5,44. 
n 201. Wie gegen die Eltern? 
n Gehorſam in allen Dingen Eph. 6, . 
Dol. 3, 20. 


= 


202. Gegen die Brüder! | 
|. Man hat fie lieb. 1. Pet. 2, 17. Ebr. 
n 13, 1. | ; 
2 „ A0. Vas ſehr auſſerlich? 
Daſs mans Leben vor ſie läſſt. 
? 1. Joh. 3, 16. 
1. 28204. Aber innerlich wie ſehr? 
Wie Jeſus und der Vater einander 
lieben. Joh. 17. 
| 205. Wie macht mans in allen Stücken 2 
7. Alles was man thut, mit Worten, 


Pf oder mit Werken, das thut man al- 
„les in dem Namen des "IE" wy 
I Col. 33 *. 


| 1. 2 ; 
© 1 80 | | 3 | HR 


beſchuldigen | — 


Herrn. Rom. 8, 39. 


„ 


wo ee Wat bile man e von 


fch ſelbt? - + 
© Was ſich gebl hret zu halten. Röm. 


12. 3. 
207. Was foll man denn von ſich ſelbſt 


halten vor ſeine Perſon ? 
Wiſſen wie hoch man von Gott 


begnadigt iſt. r. Cor. 2, 12. Dank- 


ſagen dem Vater, der uns tüchtig 
gemacht hat zum Erbtheil der elt 


gen im Licht. Coloſſ. 1. 12. 


208. Macht das groſſen Muth? 
Wer will die Auserwälten Gottes 
Wer will verdam- | 
men? Röm. 1 2 
209. Bleibt das auch. i immer ſo?  - 

Wer will uns ſcheidex von der Lick 


Gottes. Rom. 8, 35. 


00 . 


210. Ja weiſt d das gan g 


Ich bin gewiſs & weder 


n. — weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, weder Hohes noch Tief. 


fes, noch einige Creatur, kan mich 


ſcheiden von der Liebe Gottes. ** . 


r 
3 Rr. Von was CAS Ins 


„Die da iſt in Chriſto Jefa meinem 1 


* 
11 2. Wober kommt aber diele Hab: 


1 | 

Ich bin gewiſs, * Er kan mix | 

meine Beylage bewahren. 2. Tim. 1, 2. 
213. Er kan ohne Zweiffel, wir 
Er aber 14 
. Er it treu ders verheiſſen hat, Er 
| wirds thun. 1. Theſſ. 5, 24. 

2124. Wenn aber was drein kommt? 
Betet ſtets in allem Antigen? I 
| Eph. 6, 18. Hoffet auf Ihn allezeit, 
ö laben Leute ſchfittet euer Herz vor 
D N 
215. Wie ſagt man zu mm? Oy 
Rette mich von meinem Wider- 
I facher. Luc. 18, 3. 5 
216, Was hilfft das? 
Jeſus ſpricht: Solte Gott nicht ret- 


. 


daruber haben? Luc. 18, 7. 
217. Wie bald wird uns geholffen? *Y 
Jeſus ſpricht : Ich ſage euch, Er 

{| wird fie erretten in einer Kiirze, 

1 R ded „ 4 


. 9 us. Sage 1 


c 


ten ſeine PORE e die Tag und _ 
Nacht zu Ihm ruffen, und Gedult Fc 


%. 


# — 

| . Sr mir, ae 

Lich 2 * _ 2 
4. 

I . haben Ihn — Ig ' Tefus ge- 

Lil nepat, well Er ſein Volk retten wird. 

[ | DR 1, 21. 

24219. Was kommt draus ? 

[4 is wir errettet von der Hand 

7 — F einde Ihm dienen ohne Furcht 

1 8 2 g, in Heiligkeit und 

I Verechti ie Ihm — iſt; 


1, 74. 75. 
220. Wer find die? 

Die ſich davor halten, dafs fie der 
Sande ein vor allemahl geſtorben 
find, was fie aber leben, daſs fie das 
Gott leben in Chriſto Jeſu unferm 

Herrn. Rem. 6, 10. 11. 

227. Was Kalten wir in Anshung des 

Mans ven uns ſelbſt? 


11 Wenn thr alles gethan habt, 8 ä 
| 25 unntttze Knechte. | 
_ = 235. Wis fo aber: I 

= is haben gethan. n * 
| 805 er waren. Luc. 7. 10 
333 1. Wes 


* 


1 'F 99 3 Rn 5 
223. Warum Bec 2223 
Was haft du, o Menſch! das du 
nicht empfangen haſt? x. Cor. 4, 7. : 
224. Gebühret uns denn gar keih Lehn? 
Sonſt konte Gnade nicht Enade 
ſeyn. Rom. 11, 6.1 
225. Was haben wir aber dennoch zu 
gewarten ? 


Wo Er iſt, 8 ſoll ſein Diener auch 
I ſeyn. Joh 12,26. Seine Knechte wer⸗ A 
I den Ihm dienen, und Jeben Jem Af 
geliebt. Offenb. 22, 3. 4 
226, Wenn denn ? a7 

Wenn fein Diener im Friede ber 
filiren 2h Luc. 2, 29. — 
227. Wie bann? 5 
Der Knecht kommt zu ſeinem 
ee wieder, und ſpricht: Herr, e 
iſt geſchehen, was du befoblen ns 
LAS. tis 325 .. -- 2 — 

2 2 Wenn geſchicht * ay '£ 
Wenn man dem Willen Goten 
* * bat. Ap. Geſch. 18, 36. 5 - 
_ 22g. Wo biſt de Sarg por On e 
[> 3 NES 
EEO 2 ; 5 2 


ec. 
: 


= tao) 

j 2B 5 230. d. Was wire einem Kinde Gottes 

i 4 FR #6 

TN E Jon bey dem Herrn, 

2. Cor. 5,8. 

231. Wo iſts einem am n 2 
Bey Cbriſto iſt einem am woh Men. 

Phil. ST, - 

| | TIS Wenn aber im F leiſche dieiben 


nützlicher iſt? · 
W weiſs man nicht was man er- 
5 wehlen ſoll. Phil. 1, 22. 
2283. Wie macht mans aber bis man 
dorthin kommt? 
Man Wandelt nicht im Schauen, aber 


"0; 


1 im Glauben. 2. Cor. 5, = 


234. Wie ſo? . : 
r Handel und Wandel iſt im 
: Aarne), von dannen wir erwarten 


des Heylandes Jeſu Chriſti des Herrn, 


welcher unſern nichtigen Leib ver- 
Klären wird, daſs er ähnlich werde 


'Y mer verklärten Leibe. Phil. 3, 


| 
[! . 
] _—  - . 
ben d. 5 
40 * 
111 


. Wenn a! . 
5 Wenn unſer irrdiſches Haus dicer 8 


* 9 iſt. 2. Cor. 5, 1 
* Was 


. * 
* 


113 


+2; Cor. 5, 1. 


Geiſt in deine Hande. Luc. 23, 2 5 


| . Luc. 23, 42. 


er. A * Ts els 2 


0 ar ig 
236. Was ift darnach noch? 
Ein Bau von Gott erbaget;»cl ei 
Haus nicht mit Händen ger RN 


.  .. 237. Wo bleibt der Leid?». J 
Der wird geſiet verweslich, nd 0 1 
witd auferſtehen «uxverweslich_; der 
wird geſaet in Schwachbeit, ulid wird! 
auferſtehen in Kraft. 1. Cor. 1 3,42. 43. 
2238. Wenn denn? 

Wenn er aubigbet in ſeinem Theil, 
Dan. 12, 13. Ein jeglicher in ſeiner 
Ordnung. 1. Cor. 15, 239. 
239. Wo blieb Jeſus, als ſein Leib in 

die Erde getragen wurde? 

Vater, ſagt Er, ich befehle Wen 


240. Wo blieb der Schicher? . 
Er kam den Tag noch zu hm ins 


241. Wo blieb Stephanus? I 3 
Stephanus kniete e und 
ſprach : Herr Feſu, nimm meinen Geift 
auf; und als er das gelagt, © entichief 


* 
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+ Cher, das war Stephanus, wo blei- 
ben die andern? | : 


. ſpricht: Ich bin "Us Aufer- 
Long und das Leben, wer an mich 
bt, der wird leben, ob er 9 
t. Joh. 11, 23. 
l Vie ſagt Er als Jairi Techterkein 
geſtorben war? 
Das Mä dlein iſt nicht todt, fond 
dern es ſchlafft. Matth. 9, 24. 
. Wie ſag Er 4 en ſchon 


| br, ved: Dube an mich, der wird 
| 4 1 * 3 . s 


